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Cr. $olf üLrr die Zukunst Afrika?.
Berlin, 21. Dezember.

D-? Staatssekretär des Neichs-Kolonialamts Dr.
S o i s bat beute übend im krossen Saale der Phil-
horniome in Berlin vor einem noch Tankenden zählen¬
den. erlesenen Publikum einen Vortrag über die Zu¬
kunft Afrikas gehalten. Der starke Andrang zu dem
Vortrag dokumentiert das lebhafte Interesse, das man
in der Reichshauptstadt kolonialen fragen und der
kolonialen Zukunst Deutschlands entgegenbringt.

Der Staatssekretär ging davon aus, daß in allen
Lagern der Kriegführenden als letztesKriegs-
z i e l die Erreichung eines dauerhaften Frie¬
dens  besteht: nur sind die Meinungen über den. Weg
zu diesem Ziele noch vcrsbieden. Für Deutschland
wird die Sicherstellung  seiner kolonialen
Zukunft  dabei eine große Rolle spielen. Das kolo¬
niale Problem ist unlösbar, wenn die Mächte an die
Gesamtordnung der Dinge nicht in einem Geiste heran-
troten der einen Frieden der gerechten  Z u f r re¬
de  n ste l l u n g schaffen will. Die Wiederherstellung
des Stuhls iiuo ante in Afrika kann zu einer Berudi-
guna der internationalen Beziehungen auf kolonialem
Gebiete nicht führen. Der Status gno ante in Afrika
bedeutet nicht eine Verteilung nach Zweckmäßigkeits-
Punkten, nicht eine Verleitung unter Berücksichtigung
der Notwendigkeit und Fähigkeit der einzelnen Natio¬
nen zu kolonialer Betätignna, Zandern beruht nur aus
den Zufälligkeiten, die ans einer Iglu-Hunderte zurück-
liegenden, von anderen Voraussetzungen getragenen
Kolonialgeschichte oder ans der Unternehmungslust
einzelner, tatkräftiger Männer entstanden'und. Diese
■p..f,>rra,.rthnT(ffi,n" bat dazu geführt, daß vor dem Krieg
Portugal , Belgien und Frankreich  in
Afrika --rab,. koloniale Gebiete besaßen, ohne die
wirtschaftliche und kulturelle Expansiv-
kraft »nd obne den Bevölkerungszuwachsoder die
finanzielle Leistnnasfähigkeit, die Voraussetzung für
die zukünftiae koloniale Mitarbeit in Afrika sind. A » ch
England  bat sich in Afrika Gebiete anaeeianet, die
der Berücksichtiauna seines nnaebeuren Landbeübes in
anderen Erdteilen über sein wirtschaftliches Bedürfnis
htnansaeben, während Deutschland, das infolge seiner
Bevölkerunasziinabme und industriellen Regsginkg't
ans Kolonien angewiesen ist. aut erbeblich kleinere, ver-
strenk liegende Besitzungen beschränkt blieb. Dieses
Mißverhältnis muß ausgeglichen  werden.
Wenn ein dauernder Frieden ai,t d?x Grundlage gerech-
ter Zufriedenstellnna erreicht werden toll.

Der Staasi°tep̂ ..ä'r lehnte lüx die notwendige Neu-
reaelung in Afrika ein Selbstbestimmmtasrechs der
schwarzen Rasse oder eine Interngtionolisterung Airikos
ab und verlangte eine Neuverteiln na  nach den
darneleaten Gestchtsvunkten. Das Selbstbestimmnngs-
reckst dm swŵ rzen Rasse würde zu rfiooHirf>crt Zuständen
in Afrika sübren. Der Staatssekretär nahm den in dem
Worte ..Selbstbestimmnnasrecht" siegenden Gedanken
aber in dem Sinne an. daß den Eingebarenen ein
„S e l b stzw eckr echt" znzuaesteben ist. daß sie nicht
nur Mittel, sondern Selbstzweck der kolonialen Betäti¬
gung sein müssen.

Bon den beute in England  am Ruder stehen-
den Knock - out - Politikern  allerdings kann eine
Verständigung aut far darqeleaten, gerechten Grund-
laae nicht erwort»t werden. Dias? Knock-ant-Politiker
haben an Stelle d»r alten, bewährten englischen Kolo-
nialmethoden ein Svst-m der Eingeborenen-
Verhetzung und -Mißhandlung,  der Berge-
waltigiina des freien .Wandels, der Herabsetzung per
WeißenR^sse vor den Schwirz-'N und der Miliw ŝstp.
m'- a Afrika« aetebt. da? für die weitere Entwicklung
AtrikaS NerbänaniKvoll fein muß. Dm Staatssekrmär
wies uuter Ablehnung der gegenseitigen Gre"el-
schnü̂ lm die englische Grenelpropaaonda
zurück, die, wie in Eurong mit dem Borwnrs der
L-'i^enue'-wertuna. so auch in Afrika mit betnnßsen
Verleumdungen oi-stgitet. Wir baden ein» Abstimmung
der Schwarzen in unlemn afrikanischen Kalonien nickst
so zu scheuen wie die Gnasländer in Eevlon. Ostindien
und iZ-inaavare. wo wäbr»nd dp? Kriane? p{n
bares Blutregiment an de- Arbssit war Die zu ku n s.
t i a e Zusammenarbeit  in Atrika muß zurück-
greifen aus die in der Berliner Konaoakte nieder,
aeteawr, Grundsätze der .̂ ond»ls. und Schiftghrls-
freibeit. der Bekämvtunq de? Sklavenhandels und der
Neutralisteruna Af'-'kas. Wenn di»se Grundsätze im
Kriege zusammengebrochensind, so ist die Schuld daran
nur auf der Gegenfeit?, in erster Linie bei Enolond,
zu suchen. Dias? Grundlgke müssen vervollständigt
werden durch Vereinbaruuaen über die Schaffung
proßm. aeineinŝ astlicher Derkebrsstraßen und über die
gemeinsanm Bekämpfung von Volksseuchen, wie z. B.
ter Schlafkrankheit. Deutschland wird stch einer inter¬
nationalen Zusammenarbeit in diesem Sinne in Afrika
nicht versagen. ~

Morgen-Ausgabe. Ur. 647. ♦ 65. Jahrgang.

„ Solange die jetzige Gesinnung in England aber an-
bält, bleibt die Hoffnung auf einen g e INe i n sa NIe n
Aufbau  der kolonialen Zukunft eine Utopie.  Tie
verlorenen ideellen Werte in Afrika können nur wieder-
gewonuen werden, wenn ein Umschwung in der
A u f f a ss u n g gemeinsamer kolonialer Aufgaben
Eintritt. Dieser Umschwung wird und muß auch in
England kommen. Denn die Knock-ont-Politiker kön¬
nen sich nur unter einer Voraussetzung balten. daß sie
nämlich ihr Versprechen erfüllen, uns militärisch nieder¬
zuringen und dem dent'chen Volke einen englitchen
Frieden zu diktieren. Wenn diese englischen
Illusionen zusammengebrochen  sein wer-
den. wird sich auch wieder die Aussicht auf eine Zu¬
sammenfassung der besten Kräfte Europas für eine
glückliche Entwicklung Afrikas eröffnen. W. T.-B.

Das November - Ergebnis des
U-Vootkrieaes.

zV. st.-6 . Berlin , 21. Dez. lAmtlich. Drahlbericht .) Fm
Monat Nivember find an Handelssckiffsranm 60 7 00 0
Bruttoreqi st ertonnen  durch kriegerische Mahnahmen
der Mittelmächte versenkt worden.

Seit Beginn des uneingeschränkten Nnterseekiootskrirgr?
ünd damit 8 256 000 Bruttoregi st ertonnen  de?
für  uns -rc Feinde nutzbaren HandelSschiffSraumS vernichtet
wo 'den.

*

L. Berlin , 21. Dez. lEch. Drahtbericht , zb.) Da?
November-Ergebnis unseres Seekrieges wird ungefähr mit
600(VW Tonnen angegeben, ein wiedenim zufriedenstelleudes
Resultat , da mit der immer emvsindlicheren Ver-
lingerung  der h'iuostchen Eesamttonnag «̂ mich die Möa-
lichkeiten des Angriffs füc unsere Seestreitkräste sinken. ES
darf nickst veraesie» werden, daß der Admiralsinb vor Beginn
des unemgeschränkten Seekrieg»s für die Ersten Monate
eine Berringerung des feindlichen Schiffsraums um durch,
rchnsttlich 600 000 Tannen veranschlagt batte . Daß man
jetzt immer noch  diese Ziffer erreicht, zeugt von unserer
zunehmenden Meecesüberwachung.

Die zrichenv'kbendlungen
mit Rußland.

Vertreter Polens, bei den Friedensverhandkungen?
W. T.-B Berlin, 21. De,. lDrqbtbniäit ' Der polnische

Minis er Präsident  richtete an die kaiserlicheR-aiening und
die Reginiing reg Qsterreich.Ungmn die Bitte , Bertreter
de, polnischen Regierung zu den bevorstel,enden Fnedensverhmid.
lnngen rni! Rnb'onr z„ s o sse » , n wollen.  Z -,r Besprechung
hierüber wird Ministe,p,äsit«nt Rnchorzen-zstz mit Ltaatssekretär
v. Kiiblmonn aus tiheii Reise nach Biest-Litowsk jusammentressen.
A,.sch!» ßend legibi hä, der Minisierpri,scheut, der an ihn vom Reichs,
kanzler ergangenen Einladung Folge leistend, nach Berlin. Kuchar-
zev tky wird am Samttag. den 22. Dezember, morgens, begleitet vom
Ches de« pelnischei, salinicheii Departements, dem Grasen Roslwo-
rowsky, in Berlin einUcssen.

Englische Fricdcnswrttrn.
»r . Amsterdam, 21 De-. ,'E»g. Drwbkbericht. zb.) Doi

l-lz-tzd«n London lauteten am Samstag die Friederiswstre.i
4 zu 1 ' avauf. daß allgemein « F r , ed e n sve r -
bandlungen  in ? Monaten staittfindeu werden. Die
Wettenden sind sich drrüber ew-g, daß im Faste solcher Fris-
den dverhaiMmigend-.,S KMinett Aohd George fallen werde.

•
Tfe beforvn ' rvolle veurtskkung des Waffen¬

stillstandes in Zrankreicst.
W. T.-B. Bern . 20. Dez. Die heutige ftanzösische Presse

l ei ösfentlicht den Wortlaut des W a f f e n st i l l sta n d s.
pertragc  s in- exten -,.-». Alle Blätter widmest der Tatsache
lange Besprechungen, in denen die in Fcankreich herrschende
Nervosität klar zum Ausdruck kommt. Die meisten ergeben
sich in wütenden Beschimpfungen  gegen die Maxima-
l-sten, allen voran der „Honime Libre". der erklärt der
Waffenstillstand sei die erste Folg- des infamen Per-
rats  Lenins Tie Bolsckw-wiki hätten die schwerste Berant-
Wortung ans sich genommen, indem sie den Vertrag im Namen
ter russischen Negierung Unterzeichneten. Der „Matin"
lrösiet. tie Maximalisten seien nicht ganz Rußland.
Immerhin werde man ein wagemutiges Manöver Deutsch-
lonts erleben . taS der mahmaüstischen Regierung den An¬
schein der Gesetzlichkeit zu verleiben trachten werde. — Das
„Journal " schreibt, von oeu Maximalisten könne man alles
erwarten , aber das deutsche Manöver  übersteige an
Kühnheit  alles , was man von Männern erwarten könnte,
die gewohnt seien. Tatsächlichkeiten zu handhaben. Stehe den
tatsächlichen Friedensvräliminarien die Räumung Persiens
r-nd der Türkei durch die russischen Truppen gegenüber, so sei
das ein Verrat gegen die britische Armee in Mesopotamien.
Hier seien schon die schlimmsten Wirkungen des Sonder-
frieden» verwirklicht. — „Echo de Paris " betont, die Anwesen,
heit de« Staatssekretärs v. K ü b l m a n n sei ein Anzeichen
dafür , laß Deutschland wichtige wirtschaftliche Abmachungen
rnit Rußland vorhabe. — Der „Temps " hält e» ssür sicher,
tofe »I» Frieden - Verhandlungen bald | u , »« « « Rejul»

t a t gelangen , denn Kühlmann und Czernin würden nicht
ih>rn Nus a»fs Spiel setzen, wenn sie nickst die Gewißheit des
Gelingens besäßen. Das Blatt fordert, falls die Maximalisten
wirklich Verräter - seien, solle man si? entlarven , andernfalls
soll man ifii en erklären , daß die alliierte » Negierungen einen
gerechten Frieden wollten und Rußland durch einen Sonder¬
frieden eine nutzlose und unheilvolle Handlung begehen
würde.

Frankreich und die Frag» eines einkreitttchen
* ©berhommanöos.

U. Rotterdam , 21. Dez. (Gig. Dralstbericht. zbst „Daily
Ebraniele " berichtet aus Paris Clemenceau empfängt täg¬
lich Auregunaen und Mahnungen zitgiiuslen der Besetzung
eines einheitlichen Oberkommandos für alle Ententebeere
und dürste demnächst zur Durchführung seines Vorschlag»
Sckrritte tun . Hanotoux  betont im „Figaro ", Eng¬
land -? Haltung  in dieser Fraa ? sei nicht grundsätz¬
lich ablehnend,  was Lloyd Georges Pariser Red« be¬
weise. Der Londoner Berichterstatter des „Nicuwe Notterd.
Eourant " erwartet aber d>-» entschiedenen Widerstand
sämtlicher militärischen Sachverständigen. In der . Timest
wvrtc der Plan bereits energisch bekämpft.

Gsterreichisch.ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wien, 21. Dez. ,Drahtbericht .) Amtlich ve»

lautet vom 21. Dez.-müer, mittigs.
Östlicher Kriegsschauplatz.

W iffenstillstand.
Italienischer Kriegsschaupkatz.

Östlich der Brenta stürmte der Italiener  nach hef¬
tiger Ariilleeievo .'be.'eit' lng ßevenmal gegen unser« Linien
bei Ost-il-Lepee. dceimil geg -n lene siidivestlich des Monte
Pcrtiea . Sänitliche Aazeiff « wurden unter schweren Feurd-
verlusten restlos a b g e w i e s e n.

Der Chef de» GeneralstabeS.

Dle neue Rede Lloyd Georges.
Sr . Rotterdam , 21. Dez. (zb.l Di« von Reuter al»

„wichtig" oezeichnew .Nede Llovd Georges im Unterhaus
begann mit einem Hinweis dncnnf, daß oer

Mangel der Verbündeten an Lebensmitteln
größer sei. als erwartet wurde. ES sei aber den Leben»,
niittclkoiitrollcuren gel.ingen, ein« merkbare Besserung in der

. Lage, die in den letzt:» Tagen so große Besorgnisse hervor¬
rief. zu bewerkstelligen. W.̂ die Schiffahrt  betrifft , so
hätten die Verluste ab-, di: Scknffsbanien zugenommen. Auch
die Versenkungen von Unterseebooten  hätten
sich vermehrt . Meine Augnstschätzung. erklärte Lloyd Georg«,
traf nicht völlig ein. Unseie S chi f f s v e r l u st e sind um
100 000 von Tonnen lückst: - gewesen, was den Verbesserungen
in der Methode unserer Marine zuzuschreiben ist. Der Ge-
samtschiffabctSbestand ist jetzt, >m vierten Kricgsjabr . in dem
Millionen Leute der Arbeit entzogen sind, wieder deiftlbe wie
rm Jabre 1013. (Bestatt .) Die Adniiralität und die Schiff,
fahrtskontrolleure wußten d-rS Bedrobliche der Lage, der wir
in diesem Kriege geg-nübergestellt waren , zu meistern. Wir
verloren nur 6 Prozent unserer Einsuhr , obwohl unsere G«-
sc-mitonnage um etwa 20 Prozent herunterging.

Nun kommr ich zur militärischen Lage.
Es wäre ganz töcickst zu Sehauvtcn, daß die Hoffnung, die
wir zu Beginn des Jahres hatten , in Erfüllung gegangen
näre . Ur.seic Enttäuschung ist oollständig dem russischen Zu-
kemmenbruch zuzuschrmben. Das russisch« Heer Hai sich wäh.
reut des gesamten Jahres verhältnismäßig rubig gebaltem
Die Deutschen rechneten darauf daß die russische Front zu
keiner grrßen Kriegsbandlung mehr imstande war, und de»,
lwlb baben sie diese Front gewstsermaßen als einen Er-
holungsort  für diejenigen Divisionen benutzt di« an
der Westfront gelitten haben. Im W e ste n haben sich die
Deutschen nicht vollständig balten können, im Gegenteil , si«
wuidev in verschiedenen Schlachten geschlagen, und sie
kennten lediglich einen bedeutenden Erfolg verzeichnen, der
einer iiberraschuna zuznschreib:» ist. und dessen Ursachen
gegenwärtig untersucht werden. Die ' Deutßben bab-n 100 000
Gifongene verloren , kostbares Gelände und Hunderte von
Kanonen Trotz der Tatsache, daß sie im Osten kestien
dirßei .den Feind batten . Ist es zu viel gesagt, zu behaupten,
daß. wenn da» ruvische Heer seine Aufgabe erfüllt hätte, die
Milstürwacht Preußen vollkommen ,zedemütigt worden wäref
Ich zneille keinen Augenblick daran ^ daß die Gegner unsere
Erkolg« im Osten nach Gebühr schätzen, die wir zu Beginn
liest'? Jahre » in dem Fall von Bagdad  und jetzt in der
Er »l erung von Jerusalem  zu verzeichnen hatten . Mit
Recht oder mit Unrecht baben dies: Geschehnisse mehr dazu
keigetragen , das Ansehen England»  in der ganzen
Welt zu stärken,  al ? irgend ein anderes Geschehnis in
tieftm Krieg. Der Fall von Jerusalem macht einen großen
Ei , druck in der ganzen üvilisieeten Welt. Es wurde in dieser
Prrbiiidung viel von NebenkriegSschouplähen geredet. Eng-
land hat aber diesen Nebenkriegsschauplätzen sehr viel zuverlank -n.

Die Lage ist viel bedrohlicher geworden infolge von zweß
schwerwiegenden Geschehnissender letzten Wochen. Da» atu,
ijt unerwartet» J
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gewesen. Di« fvanzösischrn und englischen Truppen können
sich rühmen, bah si« eine griße Rolle zur Wiederherstellung
der ttolienisck̂n Front gespielt haben. Trvydem hat Zweifels,
ohne di« if Lienische Nieve.I ige die militärische Lage für die
englische und französisch« .H« re»filhrnng bedenklich gemacht.
Es wurde notwendig, e>ne bedeutende Anzahl von
Divisionen  aus Frankreich hinweg nach der italienischen
Front zu entsenden. Er bedeutet dies eine große Verminde¬
rung de« Mrunschift» nit -' ri ils für Engl md und Frankreich.
Ern zweite» Geschehnis hat ebe«falls l ie Lage ernster gemacht.

Rußland
bleibt in diesem Krieg» nicht mehr ruhig. Die Lage hat sich
dort in den letzten Wochen geändert. Bis dahin war dieses
Land wenigstens den, Namen nach im Kriegszustand mit
Dkuischl ind, „ad seine Heere oesetzten eine sehr lange Front,
wodurch di« Deutschen und Qstrrreicher gezwungen wurden,
thnen eine große Anzahl Trappen gegenüberzustellen. Jetzt
ist ein Waffenstillstand geschlosien worden und die Frie¬
densunterhandlungen  haben begonnen. Es ist
wahr, daß die Bedingungen des Waffenstillstandes Deutschland
dorschreiben, keine Truppen vom Osten noch der Westfront zu
berbriirgen. Aber wir Huben bereits frühere Beispiele von
.Fetzen Papier ' , und ich muß fugen, daß ein Land, das
darauf rechnet, daß Deutschland ein Versprechen dem Wort¬
laut und dem Geiste wach urrSführen wird, einfach diese Macht
nicht kennt.

Diese Tatsachen haben unsere Besorgnis erregt und uns
große Verpflichtungen auferlegt. Er ist deshalb absolut für
dre Sicherheit u»s:o-»r Heere und unsere« Landes und für die
Verteidigung unfererVerbüirdeten notwendig, daß wir größere
Opfer bringen, um die
Mach« unserer Heere im kommende» Jahre «zu vermehren.

Es muß gesagt werden, daß
dir kommenden Monate die sorzenrrichsten des Kriege»

sein werden, da eine große Nacht pch dem Krieg entzigen hat,
und eine andere zcoße Macht noch nicht mit voller Kraft am
Kriege teilnimmt. Die Lasten, die auf uns drücken werden,
werden groß fern. Wenn wft aber die Reserven der Nationen
inS Auge faffen, die au unserer Seite kämpfen, urrd dies« mit
den Reserven DentschlundS vergleichen, so ergibt sich, daß die
unsrigen mehr als zweimal so groß sind al» die Deutschlands,
Österreichs und ihrer Verbündeten zusammengcnornmen.
Llopd George wiederholte dann Abschnitte seiner früheren
Reden, um zu zeigen, daß er wiederholt di- Kriegsziele klar
dargelegt habe.

Die KriegSzlel,
beruhten immer noch aaf der Achtung vor den Wün-
scheu  der Bevölkerungen der L ä n de r und der Ko l on i e n.
Wir hoben, so fuhr Lloyd George fort, bereits darauf hinge¬
wiesen und wir halten unS auch noct, immer daran, daß wir
kein Land erobert haben, wo die Bevölkerung zu der herrschen¬
den Raffe gchöct. W»r haben inch auf keinen Quadratmeter
deutschen Gebieter  Anspruch gemacht, deffen Be-
völkerung deutsch  ist . Llohd George findet den Ge-
danken lächerlich, daß England am Kriege teilgenommrn habe
tn der Absicht. Gebietsteil: zu erwerben. Der Krieg fei ver¬
ursacht worden durch die ruhelose Arroganz der
deutschen  M i l i t ä r ka ste, für sie j , Zobern das beste
Beispiel bilde. Bevor Ser Geist, der jene Kaste beseele, nicht
gebrochen sei, werde auch kein Frieden in der Welt sein. Der
Sieg  sei da« einzige, wa- den Friedensbedingungen Kraftr- rlcihen wrrde.

Amerika und die KnneklioirrpollttS
der Entente.

»r . Rotterdam, 81. Dez. (Sig. Dralstbericht. zb.) Im
Senatsausschuß -ür auswärtige AngdtegenHeitenerklärte,
wie anti  Washington gemeldet wird. SbwtSsekrotär
L a ns i n q, die amerikanische Regierung habe keinem
europäischen Staat gegenüber die Billigung  der Politik
der Gebi-lSerwerbungen in Europa oder in den Kolonien
ausgesprochen.

Die Bolschewik ! und die Ukrainer,
Sr . Haag, 21. Dez. sEiy. Dvahtbeiicht. zb.) Reuter

meldet auS Petersburg: Der revolutionäre Rat der llckraine
in Petersburg hat im Nansen der Regierung der ukrainische,
Nationalviiru>I'l--k aus das Ultimatum  der VoKskom-

miffare der Bolschewik: gsrntwortet. In der Antwort heiß»
es: „Wenn die Kommissare und Oterteteblkhol-er der Bol¬
schewik! darauf verzichten,  sich ln die Leitung der ukvai-
-r-schen. inneren Angelegenheiten und der ukrainischen und
rumänischen Südwestfront einzumischen,  und wenn sie
der nkroinischc» Republik ein« angemessene Vertre¬
tung  in der künftigen nationalen Regieruug Rußlands zu-
yeftchen wollen, würde man zu einer Einigung gelan¬
gen kenne  n." Taronf erwiderten die Kommiffane der
BolschewM» daß eine frici>t:<f ê Lösung des Kenflikts er¬
wünscht sei. aber ein Abkommen mit der Rada der Ukrainer
würde nur möglich sein, nenn d-ese sofort und unbe¬
dingt  verspricht, dem Aufstand Kaledinb  und seinen
Kosaken sowie den Umtrieben der Kadetten jede Unters
stützung zu entziehen.

Deutsches Reich.
Hindenbury und Ludendorff an die preffe.

Köln, 21. Dez. Bei einem Besuch vun Vertretern der
Zentrumspresse lvier Verleger mrd vier Lbdatteure auS dem
Vorstand de§ AuguslinuS-BcrcinZ) im Große» Hauptquartier
sprach Ludendorff,  der .„Köln. Ztg." zufolge, folgende
Bitte an die Presse aus:

Reden wir nicht z » viel vom Frieden,  nur der
Sieg führt zu ihm. So wvr'S im Osten, so wird'? überall soiii.
Sieg und Friede kommen gew'ß, sie kcmmer. i'm sc eher, je
einiger wir tm Innern sind und je stärker wir ertragen, wrs
nun einmal ertragen werden muß. Militärisch  kann
uns niemand den Steg streltig machen  Wenn
wir auch neck, vor großen, schweren Aufgaben stehen, mit
Gottes Hilfe werden wir sie lösen.

In der Unterhaltung mit dem G-veralseldmarschull
b. Hindenburg  klang immer wieder die f e st e Zuver-
s ich« des großen Führers durch, daß wir nach den bisherigen
Siegen auch noch weiter siegen  werden. Ungebrochen
sei der Mut der Heimat, die hinter unS steht, dann siegt sie
mit un». Er schieß: „Grüßen Sie dre liele deutsche Heimat
von mir und sagen Sie ihr. si« solle unbesorgt lein, w t r
siegen mit Gott .*

Wiesbadener Nachrichten.
fflndendurg und Ludendorff über die tkrteger.

helmftSrren.
Der Vorsitzende des „Bundes deutscher Bodenresormer'

A. Damaschke  auS Berlin war in diesen Tcgen ins
Große Hauptquartier  bestellt , um über die
Krieger - Heim st ättenbeweyvng.  tcien Urheber er
ist, persönlichen Vortrag zu hatten. Welche Wirkung Schrift
und Wort auf unsere großen Führer ausgeübt babcn, zeigen
die Briefe, die Generalfeldmarschaüv. Hindenburg und
General Ludendorff ihm am Schluß überreichen liehen.
Generalfetimarschcll*>. Hindenburg  schreibt:

»Die Arbeit de» »Haupt«uSschuffes für Kriieyerhemi-
stättm" findet mein volles Verständnis.  Unsev:
Krieger, die ihr Vaterland unter schwersten Opfern so ruhm¬
voll vor dem Verderben geschützt haben, dürfen bei ihrer sieg¬
reichen Heimkehr nicht mit Wohnungselend empfangen oder
«per Mit Frau und Kindern der Obdachlosigkeit preisgeyeber
werten. Das Vaterland soll jedem, der von ehrlicher Arbeit
leben will, dazu helfen, ein vor Wucherhänden geschütztes
He>m zu gen'innen, in dem deutsches Familic-nleben und der
Ai snmchiS an Leib und Seele gesunder Ki' ider möglich ist.
Dis will Ihre Bewegung, und deshalb werden die beste.,
Wüntche aller derer mür Ihrer Arbeit fein, welch,- die Größe
unserer Zeit erkannt buben und rS ehrlich mst unseren
Krieycrn und unterem Volk meinen. ES hindelt sich Heer um
ein Wenk von größter sozialer Tragweite.  I:
eher dieses in Angriff genommen wird, desto mehr wind ek
eine Quell« neuer Freud-gkeit und dankbarer Hingebung un¬
serer tapferen Truppen werden I"

Genewil v. Ludendorff  führt «. a. mrv. eine Erfah¬
rung wie nrch tst71, wo heimkehrende Landwetnmänner sich
mit ihren Familien verderblichem WohnungSclenh, zum Teil
sogar völliger ObdachlosigkeitpreiSgcgeben fanden, dürfe een
Volk mir einmal machen. Es sei zweifellos die entscheidende
Frage für unfue aan,e Z-ikunkt. daß wir ein gesundes.

(2X  Fcrtstyung 1 Nachdruck verboten.

Lebensabschnitte.
Novelle von Gizella Gräfin KiclmanSegg(Wiesbaden).
Randoft hatte sich abgewend-t, als Off'.'ibiirg zu

Irma getreten war. Es bcrufrte ihn nnanqenehin,
Zeuge dieser Szene zu j.-in und bei der Nervosität
Ottenburgs war es nicht ratfom d.itz er Partei nahm.
Ilm sich Haltung zu geben, sprach er Heintz an. der dem
aufgeregten Hausherrn aus dem Fuße gefolgt»var.

„E? ist doch ein gelungenes Fest. Alles ist ln cnri-
mtefter Stimmung und einig» yastüme sind wirklich
wundervoll echt oder höchst originell.*

»Ick flir meinen Teil lind? e? albern, einfach lächer¬
lich wenn sich auSgereiftc Leut: so zurrchten*, kam eS
vereizt zu nick.

Randott sah etwa? überrascht auf d-g kl.'inen Pagen
krrob. „So ftnden Sie das? Ich denke unsere liebens-
Ivürdigen Gastgeber wären nicht sehr erbiut , sti- nn sie
di-stk Urtril hörten. Sie steh»n unmittelbar hinter
un»*. damir drehte er ihm ?>en N!ikf->n und aing lang¬
sam weiter. Heintz sah ihm mit gehässigen Blicken noch.

Irma ärgerte sich über ihren Mann und gab eine
scharst Antwort. „Du machst dich sä-herlich mit deinem
Getue! So viel ich weist, sind alle Danien. die wir ern-
g<laden haben, hier und von mir in der üblichen Weile
rmptanaen und degrüstt worden. Die e' ai 'lnen ver¬
spätet kommenden Herren haben mich auf'.usuchen.*

..Nun ja da» mag ja stimmen. Aber Seine Durch-
loncht! . . .*

..Ich bitte dich!* fiel ste ihm in» Wort. „Ich habe
dir sibon unzählige Male gesagt, daß min sich unter-
rinander wenn man derselben Gastff'chaitsklasse ange¬
hört nicht per Durchlaucht oder Erlaucht usw. tituliert.
Fürst von Sammering nimmt kêne Sond-rst.-llung ein.
Wenn du beständig solch: Schnitzer machst, oerdirbit du
«dir selbst dein« Stellung,*

Diese kleine Auseinandersetzung nahm nur wenige
Minuten in Anspruch. Irma verriet durch keine Be¬
wegung ihres in einem gleichgültig.n Sicheln erstarr¬
ten Gesichtes daß es Meinunasversch'ed'.nhciten zwi¬
schen ihnen gegeben habe. — Offenburg fing an, sich un-
gemiitlich zu fühlen und schlich still davon.

.Han« näherte sich Irma , sobald es anging, in unauf-
stlligcr Weise. „Kommen Sie , wir wollen ans Büfett*,
schl.ig sie vor „Ich mutz irgend etwas trinken, mir ist
hejst gewoiden."

,-Darf 'ch Sie bedienen, Baronin?* meldete sich
Acind. der Randals nachgeschsichen war. „Es gehört ja
zu meinem Recht als Ihr gehorsamer Page."

»Geben Sie lieber zu den junoen Mädchen nnd
tanzen Sie mit denen, di? sitzen. Dunit erweisen Sie
mir den größten Gefallen!"

.Wie Sie befehlen", kam es mit ">or ^arn halb»
erstickter Stimme über die hebendenr?ivvrn des eiser-
siicht'arn Jünglings , und nach »iner übertrieben zere-
moniöstn Verbeugung, zog er sich zurück.

„Unausstehlicher Junge !" lackte Irma . „Er der-
salat mich ans Schritt und Tritti ich fange wirklich an.
mich zu ärgern Es wird allmählich auch langiveiligl"

»Der arme Teufel ist halt bis über beide Obren ver¬
liebt. Warirm haben Sie so toll mit ihm geflirtet?
Sol .be Buberln verlieren dann den <kops und sind
völlig ,inberechenbarl Nun werden Sie ihn so leichtnick» las."

..Ach was, das wäre ja noch schönert" meinte sie
unbrf'immert und streifte ihn mit verliebten Augen.
„.Hexte will ich mit Ihnen flirten, ganz allein mit
Ihnen ."

..Rur heute?" fragte er heiß und preßte ihren Arm
an sich.

»Das wird sich zeigen", antwortete sie kokett.

. ^'er Ball war vorüber. Die Gäste fubren nach allen
LruunelSrichtungen auZeinander. Nur weaiar» die pow

Mor gen RuSgabe. Erste« Ykatt. Ne. «M7. ,
wachiendek Volk  mtb vor fvanzösischrn Zuständen be»
ircrkivt Vieibtn.  Kein SMittd adar fdjoin« so sict>ere orqan»»
»atcriscbe Befferung zu verbürgen, wie die Ausbreitung vski
Heimstätten, di« Raum und L-. ft und Licht für einen zuhst
reidhcn gesunden VolksnachiwuckS bieten. Die Heingtätte-ie
kr-iye sei nicht die Fr.ige ejneS einzcSnen Ben'fs od>:
Ctonds. Unsere Beamite», Arbeiter. Hnndcverser„ui«d Ge»
ssmftSleut« — alle, die auf den Evttag ihrer Arbeit angei.
wiesen sind, halben drS nleiche Lcs'enSinteveffe dxr-an. daß die»
ser Ertrag mcht durch künsitiche Verteuerung des vattrläi'öi-
sk-n BodenS ihnen beewlrüchsigt irerde. Ader auch der Stdvt
urrd die Unternehmer haben da« nleicbeI me reffe, d-vß !>.,«,
naS sie zur Verbefierung der Lebensriilterdattung ibrer Be¬
amten. Angestelliten und Arbeiter eusaaden. ihnen«r-uch wirk¬
lich zugute kon'me. »Und so wünicl̂ ich", schließ! der Brief,
»denn der Arbeit b'S »HuupiauSschiuffeS ftik Kriegerbeim»
hätten" vollen Erfolz als wiird'asten Dank ftir unseee
Kaineraden. die ko viel geleistet und gerh str! haben, »nqlvich
aber auch als tief sie Krastaue Ile  kür die Zukrmft un¬
seres geliebten deutschen Vaterlands."

— KrsttzsanSzelchnnngen. Mit t »m Eisernen Kreuz 2. Klaffe
winde Julius Erkiert,  Cvhn de« früheren Flaswenbierbändlers
Adam Eiiier » in Btti-ehe.de,, aurqezeichnct. Trm Rechnungeiaibei
der Cie,-krterapla!»ink>sl,.'>r.miffien für den Tiadilrei.; Wierdoden
Heimen» Erlach  und dem Bahnbrstauffcher Heinrich ckck darbt
in Jftstadi wurde da-7 Verdicnsikrcuz für Kriezshiffe verlieben.

— Kleine Notizen. Die bisprocheneu Plaudereien „K r e u z u n d
quer durchs Rete Kreuz"  van Orkor Merei-Elbm« find >--t
in ollen Blick kaudlunqen zum Preise von l.öü M erhililtch. Der
Gesamterlö» ist sür dab Wiesbadener Rote Kreuz deftuumt.

Neues aus aller Welt.
Srvß, Wareudiebliahk«. Berlin,  21. Dez. Für 100 000

Eeidensirff» wurden der Kiowottinfabrik von Reichmann in der
Maistrofe„firas:e 25 gestohlen. Aus die Wiederbefchasf-inq de, Ware
ist ein« Bili diniug von 50fi0M onsgefetzi— I » eine, Haurschuh»
kabrik im Zentrum der Stadt wurden für M lim M. Stoffe und i»
einem Gr'ckäsim oer Trageneestraßefür tv lxw M. Leder gestohlen.

M«?Ilo«r BSrsa.
$ Koriin, 12. T>ez. (Eig Drahlbericht.) Wegen der be-

vorstehenden I-'eiertflge hält Hie Zurückhaltwngund dem-
ectspreniend aueh die Oeschüftsstille  an der Börs®
an Dee Kursstand unterlag in seiner Gesamtheit nur ge¬
ringer Veränderung überwiegend trat aber wenigstens
rum Anfang eine Neigung zur AbschwSi-hung stärker hervor.
Dies galt besonders von Schlflahrts-, Petroleum-, Moutan-
und Rüstungswerlen Doch trat hier im Verlaufe auch
wieder Erholung ein. Stärker gedrückt waren anfangs
Hansa und Daimler Die von Wien abhängigen Werte
zeigten ciurrhweg eine Erholung, besonders türkische Tabalc-
aktijn . Für shmtiirhe heimischen Anleihen hielt die Nach¬
frage bei »»ziehenden Kursen an. Österreichisch-ungarisch#
Renten waren behauptet und russische Werte wenig ver- -
ändert.

Marktberichte
W. T -11 Berliner Prcduktemnarkt. Berlin,  21. Dez.

(Drahtberichl.l Nachdem das Rübengeschäft aufgehört hat,
wendet sich das Hauptirterease Sämereien zu. Die Nach¬
frage ist unvermindert stark, des Angebot bleibt aber sehr
spärlich, da die Landwirte augenblicklich hauptsächlichmit
Drescherbeileii beschäftigt sind und die Erzeuger vielfach
an die Verbraucher liefern. Serndella erfreut sich an¬
dauernd regen Begehrs. Die neuen Preise fehlen noch, da
man aber diese bedeutend höher erwartet, so wird das An¬
gebot zurlirf,gehalten. Von Saatgelreide ist Saathafer
dringend begehrt

Die Mcrgen -Ausaabe umfaßt 4 Selten.
H»i>»tichriaieir««! B. He,er», »»

ffT «nn»« in<S Mt . « .«ich» # 0imt : « Mt  M „ „ s »«, . n»n»
Di phil « Sliirm fit » n UrtertMllunflOrtl S « i«,
ütatUbtrn  au « Bitrtbakfn Hub 0>r « a-bdarbkjoiiu I V b v,ifiu » » cht
^i> s >nch,s«aal tz DieitudaL . iür Spur! unb CufttaStt 3 8 * S - i - e -U
fit Srruii ;(iir » uub btn Bncflaftfu I Sotadtt : »ü, den ( anbdUni *8 iK

lut bif Anzeigen unb JlrflaHitn . ö Botnoui;  oiii !Ir£t) ,n öjittbatm
«tui unb » tuuu btt i! Gchtiitnd - tglchtn HoI-BuchbtuNtt« m eH,c«bck»«O

»utteSuubt bn » » tttiltiiunu iS b>» , » br.
^s « ss >» .i. - I~ .il' , " II' - II- IU WI.I■ . Imi II |J|

tretfir herkgmen, iibernnd;tet<»n im Schloß. Dm unter
auch her junge Pciron -Heintz. her verhrosien und finiter
umherstand, unzufrieden mit sich und der Welt, ob de-
..veirli 'lchien?lbends", wie er sich stgtc. In seiner un-
llifcn Phantasie Hatte er sich eingebÜdet, der Wclt ge-
legeutlich des Hester« zu zeigen. dak> H.-r „userwahltc
Günstling der schönen Hausfrau sti. Er wollt« eins
große Rolle spielen— als verliebter Page ' einen Schritt
von d,r Seite seiner Henin weichen, und hasste auf
flitzen Lohn . Und nun dieses Fiasko' Sie hatte ihn
«cktleS beiseite geschoben und nur Augen und Ohlen
für den verhaßten Sieifried -Rivalen gehabt. — Er
brütete Rache „Der soll's noch bereuen" dachte er
immcrstrt in seinem knabetihaften Grimm. Einfach
foitgeschickt hat sie mich, wie e'nen listigen, dumnren
Jungen ! Ra, wartet nur, ihr sollt noch was erlebenI*

„Roch immer nicht zu Bett, Heintzchen?* sprach
ihn Irma an. als sie an ihm vorbei, nach der Treppe
ging. »Sie sind ja ordentlich grün und gelb vor Müdig¬
keit. Rasch, kriechen Sie in die federn , stnst gibt 5
einen ordentlichen Katzenjammer."

...Habe mir schon oft gin« Nacht um di? Obren ae»
s<s lagen", protzte er, „und keinen Katzenjammsr gehabt.
Darum stll mir's gerade heute passieren!?"

,.Ra, wie Sie wollen. Ich leg' mich nieder ich hin
müde zum Umfallen. Aber ich freue mich, daß das Fest
sie liesunacn ist. Alles schien animiert und in guterStimmuna.*

„Gras Randoft war allerdings höchst befriedigt und
das ist wobl die Hauptsache!?" zischt? er giftig zwilchen
den Zähnen und umklammerte mit bebend>n Fingen»
den zierück-en kleinen Dolch, der on lein-r Seite hing.

,.?ther. Heindchen. Wer wird denn gleich so wild
dreinschanen. Si ° machen ein Gesicht, als brüteten Sie
Mord und Totschlag", lachte sie belustiat.

„Lacken Sie nur", gab er wütend zur Antwort. »Mir
»st wabrbaftia nickt spgßbgft »umuft Der Krug geht
so lange zum Brunne», biö er brichtI" Icklatz er pompoß,

' ' tLsltietzuna lolapL
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I Stellen-Angebüte1
( Weiblich« Personen ]

Krrfänfe rin
«ul  M such! VI. Letschert
ftüufbrumienlttafee 10.
t Gewerblicher Personal /

S'Untllfljrm. «. Cnt. aei
glillUHcff. Dtthnftr 14. P.

Selige WöltWkl
zur Stütze der HauSfrau
für irde Hausarbeit aepen
aiite Bezahlung . auch rvt.

am tlit-iianfdilu fe. für
d>>>er »d fot'urt gesucht
Oss. u, » ■ 554 Taa bl.-B

TVUrI. »der 15. ftanunr
fi’eff. Mädckien zu 5jiitiria
Knaben adurftt, das auch
Hausarbeit über- . P,r
znOe" » !>- 11
»mt/miiian» 2 5 H6t.

<Pr »ff!T*r Köhler.
Thrlnnnnnftrnfte 1. Pari

Viel» zuvrrl . Mädchen
für alle Hausarbeit ge¬
bucht. Näh. Weil, Lehr»
Krasse 14.

Tü-HITMMU'
Bo? kochen kann, g. hohen
Lohn sokort ges. Baner.
Tau nuSst raße 1. Part ._

FüngeS faub Mädchen
ekucht Moritzstr ahe 9,

Sädchrn zur AnShilb
für sof. lucht A. Lelichert
% lidchen zur Aushilfe

slaulbrunnenfirafeOO ._
Mädch ob. firn ii v. 2—4

fltf.  Mainzer Str . 68, 1
strnu »der Mädchen

f. 2—3 Etb . vorm, sofort
gesucht AdoblSollee 12, 3

Taubere MonaiSfraü
gesucht KerichtSstr. 1, 2 r.

täglich 2—8 Stunden bei
gutem Lohn gesucht. Näh.
!L 9 . 430  an d. Ta gbl. P

$tim Austragen von
Ktltlchri lteu wöchentlich
1—2 Tage oder täglich
1—2 Stund n eine

Frau
(vielleicht mit Kindern)
gesucht.
Jacob Hess. Buchhandlnna

Mainz . OtrebenNr. 18

[ etüHen-linggliote)
[ Männliche Personen

f Gewerbliche« Personal )

Schriftsetzer
sucht die
L. Schellenberg'sch«

Hofbnchdrnckerei.
Wiesbaden, Taablatthau«

Erste« Hotel sucht zu»
verlässigen

Heizer,
möal. gelernt . Mechaniker
bri hohem Lohn. Rufdit.
u. S . 430 Taglch-Verlag

chllksdlenstvflichtige ge»
diente Leute k Garniion-
tvocki'tdienst sofort gesucht.

Hilfsdien st Meldestelle
Im VlrbeitSflint,

Zimmer 4. _Ft3i2
ßum wöckwNtlichen ein»

Mali neu VluSlrügen von
ZeitscheiN in WieSb. ord.
Leute gesucht. Buckbnndl
Biichhold, WieSb. Biersl.
Höbe. 9ln9 r, i1itr»rn*r 3

[ 6Mltn4 e|ui| e~)
( Weidlich« Personen )
£ Gewerbliche« Personal )

Tlicht, verfette Köchin
rr. tückt. gew. HauSmädch..
beide m. arit. Zeug»., s.
Stelle , am liebst̂ zus.. auf
2.  ftnn . Gefl . Cu . unter
M. 428 an den Tagbl .-Vl.

Sermttfungenj
2 Zimmer.

Walramstr 2 2 Zinuner,
Kücbe. Hth. 2, f. kl. Dam.
sof zu vm. Näh. H. Pi

5 Zimmer.
Aahnstr. 44, 3. a. Ring.
ü̂ Zim^ Wohn., 800 Mk.

Karlstr . 4. 1,5 8 . elektr
Licht, sofort zu vm. 2322

7 Zimmer.
Rheins» . 109, 1, 7»Sim .»
Lohn . m. all. Zubehör.

Läden n. Geschäftsräume

loaiiDsirraieiU
zw. A. Enarl n. Avo-
taeke. jetzt Aerztevrar ..
z» verm s. 1. 4. 18.
evt. früher . A»ch kür
Büro. Etagenaesch rc.
Näheres Laden oder
Müllerltraste 4, Part.

Mäbürrte .üimmer,
Mansarden tt.

Hcllmundstr. 29, I, m. Ms
Hermannstr . 15. 2 r., m. Z.
Morjtzstr. 4, 2. möbl. Z.

Leere Zimmer,
Mansarde ., rc.

>)n!jn 'te. 44, Md., l Zim.,
heizbar, zu vermieten.

[ MieWlhe
Sch. helle 2—Z-Zim.-W.
i» der Nähe des Bahn¬
hof» gesuckil. Offerten u.
M. 420 Tagbl .-Verlag.

Gesucht wird

u -M -rni
für $ iicDiiö(die

für eine ruhige vornehme
Gesellschaft, kein Üaufver-
kehr. Bedingung : Zen-
tialheizuna , zentr . Lage,
möglichst Nähe des Bahn-
Hose».XEhr. Glücklich.

Wilbetmstrafee 56.
Möbl. Zimmer

mit elektr. Licht u. event.
Damvibeizung in besserem
Hause lBahiihofS - Nähe)
gesucht. Off . u. O. 43»
an den Tagbl .-Verlag.

KriegSbeschäd.
sucht eiiisaches Zimmer
mit BekösnzUmg. Off. m.
Preis u. T. 430 La«bl.-Vl.

Mäufe
[ Prioat-Lerkäufe}

Zirgcnlflmm,
8 Monate alt , zu verk.
Rsedrich. Aacilratze 69._

Sdiöner br. Zwergspitz
Meibch .) zu vk. Schmitt.
Scliicrjtein.̂ WicSb. Str . 3.

Nur kür Liebhaber!
Schwer, deutsch. Stielen»

schcck-Zuchthase u. Wanne.
GcrSbach. Bleichstrahe 43.

\  starke Trutdijhne
z» verlaufen . Weidmann.
Dambadital 7.

Zwerghühnrr,
I Hahn u. 4 Hennen, zu
verk. Schneider, Kleine
Webergasse ll.

50 Tauben
» 2 Mk. abzugebcn. Carl
Becker. Ecke Wald - und
Bereinstrahe:
Neue Ddimiicksachrnverk.
Müller , Neroslrahe 33,

W. Tibetpelz zu verk.
Kiiiiz. Hecmauiiftr . 20,

Sdiw. Kanin -FuchSvelz
zu verkaufen. Reinbarot,
^elditrahe 19.
Pelzkragen lKanin ) z. vk.
Dengler. Kl. stckf. Str . 8.

Viber-Pelzkragrn,
moi>. br. shovin, wie neu,
preiswert zu verk. Adolf-
str. 9, 3 r., v. Bornnaedt.

, Pelz -Garnitur
für junge Mädchen und
Kragen billig zu vcrk.
Seupel , Roderstr. 12. 3.

Pelzmantel
zu verkaufen. Borbach,
Karksiraste 37. 3.

Astr.-Pelzjackr, Gr . 44,
mod., preiSw.» im Auftrag
zu vk. Wagner , TaunuS-
,trotze 27, 1.

Hocheleaanter
Herrengehpelz

fast neu, Miltelgcöfee,
stzbclklauenfutter, mit
?ira . Olterkragen preis-

wrn zu vert. Hokkinann,
nrankfurtcr Straße 6

wie neu. Marverfutter.
mit Biberkragen, k. mittl.
ftinur paff , billig zu vrrk

v. Bornstedt.
Adolfstraße 9. 3 2t . r.

Gclcgcnlicils-
kaiif.

SerKNass. echter Nerz»
Pelzrock mit Nirginia-
C»ertragen u. Manjchelt.
kür arohe fräft . ftigucl

au» Privatbund abzugrb.
^ Preis 1800 MarkDeSgleich. eine prachtvolle
Schlitten - oder Waarn»
decke, besteh. nuS 16 beut»
lcbcn sfüchsen, zu vcrk.
Prei » 1500 Mk. Näh. und
Besichtigung hier beim
Portier Hotel Metropole,
von 11—13 Uhl.

Hermelin -Pelz
nir 55 Mk. zu verk. Rossi,

Moderner , eleganter
SNttH-IklKiilkl

Bisamrückenrutter. Otter»
kragcn. fast neu. f. 800 M.
z» verk. Neuw. 2000 Mk.
Anzusehen bei Wirtb.
TaiiniiSllraße 18. 2.
Elea. schw Samt -Mantel
rür 10—I2lähr . Mädchen
billia zu verk. Seipp,
Eleonorenstra ^e 7, 2 r.
Sd:w. Snmt -Mant ., 44/41
Baum^ Rheing. Str . 9, 2.
Gut erh. Gummimantel

I. st. £>.. BrehmB Tierleb ..
Schloss. Weltg ,̂ Buch d.Erfind .. Klassiker zu verk.
Müller . Neroslrahe 33, 1.

Modern, echter brauner
Pelzkragen u. Muff»799.W. vk. Heinrmann,

Sedanplatz 9.
Hermelinpelzmütze

zu uerkamen. Fischer,
Beethovenstrafee 23.
Federboa, HauS-Avotheke,
Reisedecke. Tischdecke, guh-
eis. Blumentisch, H.-Mütze.
kl. Eckliehkorb. Herrmann,
Erbacl>er Straße 6, Stb ^ l

Hrrmelinbva lBinder ),
Badew.» Levcrsess. Rosen»
lhal, Moiitzstrane 14. l.
2 schw. ParadicSrciher,

Münzen -Sammtung u. ca.
>00 Sektkorken zu verk.
Walter . Kl. Buraur . 4. 2.
Eleg. seid. Handtäschdwn
lBeutell , gest. Deckchen,
alles Handarb ., bill. abz.
Werner , Wcilsirake 13.

Browning , ne«,
mit Kutterat u. Munition
zu verkaufen. Neuzerling,
Göbenstrahe 28, Part.

Leder-Brieftaschen,
Zig.-Etui , gut erh.» silb.»
vergold. Armband zu vk.Stein . Bismarckr. 12. 3 r.
Zweimal 6 feine Tassen

zu verk. Kvohux. Erbacher
Straße 4, l 1. Anzusehen
zwischen 9 u. ll Uhr._

Weihnachtsgeschenk.
Echt. jap. Terservice prw.

Görtz. Adelheids,r. 85. B.
Elektr . Dain ^Fris .-Avv^

bill. Höb». Bleickntr. 27.
Sehr schöne Bibel,

nur für Liebhaber, preis¬
wert zu verkaufen. Rinn.
Moritzitrafee 11. Hth. 1.

vlroßeS Reißzeug bill.
Boettner , Wörths,r . 7, 8.

Prack,tv. Opernglas
120 Mk. zu 50 MI. zu vk.
Di'ulschmann, Nerosic. 5,
1. St . Anzus. 11—3 Uhr.
1 lei. sitelüBtroe
mit Silb -r brsck,lagen
IVrachtstüa, , und sckiönr
Mojorll - Damvimaschine
billig zu verkaufen.

Hartmann.
Maiiritiiitzstraste 11. 2.

Tadellos, phot. Bvvarat
(9X12 ) zu verk. Kemps,
Wevderstratze 10. 2 l.

Für Photographen.
5llrviter-Lainpe m. Trans¬
formator vk. Helinstädter,
Göbenstrahe 19, M. 8.
Schrribmasch- gut erlu~

zu^verk. 5lakovi. Adelheid-
tratze 42.̂ Anzu^ ll —1.

Schrribmasdiinr , Dost,
K.-Schreib»nasch. 15, K.»
SchreA'vult Bertramstr . 6.
Wirtschaft, Kölling.

Billard
im verk. Abeggstrahe 13,
Sengstcnberg.
GnteS Klavier zu vrrk.

Sedanplatz 7, 2, Kümmel
W. Platzm. sch. Klavier,

Kinderwn-zen. Hartlebcus
zr. Bolksutla » vk. Sauer,
Sonnend .. Wiesb. Str . 85

Erllo
zu verk. Deuser , Biebrich.
Kaisecstratze 30, 1.

©ute Schüleraeige,
chöne H.-Anker-Rem.-Uhr

zu verk. Wewerka, Dork-
trahe 23. 2 r.
. Gute Schulergeigr

billig zu verk. Bleich¬
st rafee 3o. 1 links.

(Steige
mit Kasten für 15 Mark
und graher Ehriftbnum-
kiänder , » verk. Kranken»
frraste 8. 1. Krackrnberaer.

Gute Geige
billig zu verk.' Kemps,
Wevderltrohe 10, 2 l.

Biolin -Notenpult,l sckiw. u. l nuhb.»zu vk.
Mattbe ». Wellritzitr . 51. l.

Neue Zither vk. Dillen»
beraer . Herrnm ihlaasse 5.

Grammophon
mit >8 Platten . Puppen»
wagen. Klieg. Hgllä-nder
billig zu verkaufen. Petr »,
ltellmundstrahe 15, 1 St.
Prackitstück, Grammophon,
neu. irichterloS. m. neuen
Uatten zu vrrk. Peter ».

Saalgasse 8. 2.
Fast neuer Grammophon
m. 24 Pl zu vk. Merger,
Waldstratze 59. Part.

ill. zu berk. Näh ' êi

Reinhardt . Ari êur ,^ rll.en-

Spielwerk, Pokvphon,
oramtv. Gehäuse, 23 PI
Sverli ng, Mor itzstrahe 44

Spieldose mit Platten,
1 gr. Smonsviegel zu vk.
Wvber, Blüchervlab 5, 2.
Bersch, gerahmte Bilder,
Trauerhut . Gewehr. Mod.
87, billig zu verk. Kirch-
aasse 48, 2, Hetterich.

Perser Teppiche,
3 Verbind .-Stücke billigst.
Behren - , Büdingenstr . 4.

WeihnachtSgesdienke.
Eich, massiv. Paneclbr .,

neu, 25 Mk.. Tonnenbrett.
Pinckholz 10 Mk. Roon»
strahe 0. 4, Becker, von
12—1, n, 6 u. So nn tagr.

Kompl. Sdtlafzimmer,
wie neu, Diwan . 2 Seffel,
gr. Tr .-Spieg .. pol. Kons..
6 Nutzb.-Rohrst., Betten,
Etagere , Näh». Wasch, n.
and. Tische, l - u. 2tür.
Kleiderschr., Nacktschrank,
Kindecbeti. Spieg ., Bilder,
Matr ., Deckb., H.-Schreib¬
tisch llack). Rohbaore bill.
Graubner , Vldlc nir . 83. tz.
S -s' laszim. ». Vertiko »k.

Gullich, Röme rberg 9, I.
Nnßb.-Bcttftelle m. Spr.
u. braun . Plüschmantel f,
Knab. v. 4—5 I . Goit-
tvnld, Wolstr . IO, £>. 2 l.

Tchrribtisch, Nutzb.,
lDipl .), sehr gut erhalten,
zu verkaufen. Kräixr,
Neugasse 14, Stb . 4. Et.
virbr . Sofa . Ofenschirm,
Neil ., eis. Bettstelle, 2 kl.
3iertiscl«l̂ n, 3leil . Matr .,
Drotschneidemasch., weih.
P .-Waschtisch, eis. RekUlll-
Dauerbrandofen , Pereskoo
mit Bild billig zu verr.
Seck, Näöbriugitrak e 0.

. _ , . J|sofort billig zu verlaufen
ivon 9 Ubr ab).

Restaurant Nllrfch.
^Dobhei mer Stru ke 24.
Kiidien-Einriditung »rrf!

Dr essen, Kiebr. Slr . 4, P.
Küchenschr., eis. K.-Bett
mit Matratze, gr. Bett mit
Spr . u. Matr ., frisch auf-
gearbeitet , zu vrrk. Näh.
Niederwaldstrahe 9. beim
Hausmei ster Eichner, Stb.

Nilkel-Glas -Vlusstellschr.»
venlellbnre Dekoc.-Treppe
u. 1 stahrrad zu verk.
Gsanher,,Vocksrr . 20, 3 l.
R. Wnndschr., grb. l. Tisch
verk. Kitt», Karlilrahe 42.

Kl. (Slafdieufdiranf
bür 140 Flaschen zu verk.
Hclfri ch, Iahnstrasje 8.

3 Stehpulte , gut rrh .,
vK'iSw zu verk. Bruinien-
Kontor. Svieaclaaffe 7.

STitbcrpult, gut erh.,
25 Ldk.. Kiiidec-Badew. m.
Geitell 20 Mk. zu verk.
Vogel, Ad elbei dsir. 18, l.

Gut erh. Schulbank u.
Schaukel ml» Stange u.
Rinnen billig. Günther.
Lrre ebring 10 _
Gut rrh . Holzkossrr vrrk.

Kiesewetter, DelaSoeestr̂ l
vlcbr. Wringmasdiinr

f. 15 Mk. zu vk. Behren- ,
Dotzheimer  Str . 74, 2.

Z» verkaufen
eine elektr. Christbaum»
Beleuchtung. Borkstr. 20,
3 St . links. Gläuher.

Schöne Svielwaren
billig. Letschert, Faul»
brulinensltakc l0 , l.
P .-Stube , Sdiaukelpfrrd.

Poikwaaen, Luterna mag.,
Nähmasch. u. versch. verk.
Pincus , Waterloostr . 6. 1.

05u< erh. Pupprnkvckie
mit 2 Z.. 1 Bett , l Fahr»
rad. Waid, Rüde rite. 3.
Eleg. gr. Puppenwagen

35 Mk. zu vk. Bernhard.
Ph ilippsbergstrnfie l0, P .
I Puppenwagen zu Verk7

^ilaufiiiann. Schulberg 17.
P .-W., Sd, .-Pf . Klapper.

Scharnhorststra fte 24, l l.
Piippensportwagen z. vk.
Carl , Gi, >t.aV-Ädotfstr. 4.

Elektr . Bahn , 0 Spur»
kompl., Soldaten usw. zu-
verkaufen. Rossel, Markt»
pla tz 3. _Eisenkxihn mit Schienen
usw, ?5 . Kino 25, ifliniftf
u. Schawfel 15 Mk. verk.
Vogel, ?l.delheid>tr. 18, 1.
G. erh. Eisenbahn , Slut»,
Kauflad . zu vk. Handrea,
Winkeler^Strahe ^ , 4. _

Dampfmasch. in. Mod.
zu verk. Rumpf , Ltoritz»
trotze 64. Hth . 2.

Eine Tampfmaschiar,
fast neu, für Kinder zu
verkaufen. Kahn, Wellritz-
stra he 45, 1.
Schöne Lalrrna maaira

i u verk . bei W . Bode.
1öneisenaustra tze 14. £>. I.

Lenkb. R-delfchlitten
Mver ). zu verk. Pauksch.
Nervstratz» 19. l.
Zu Verkanfen

Waaen-, auch al- Ehaisel^
Drcke, Guanaca -Fcll, Gr.
250'*' 150, 4 Pol 'terstiihle
! Se ^el, mit eichener ge»
(dmibter Lebne.

Seibe l Garienst r. 5̂ ,
'Zwei schöne neue Lagen
mit Pferdchen zu verk.
Kiesewetter, Schicrsteiner
Strake ^ 18,̂ Mtb. 3 r.
Starker gr. Handwagen.
Gürtz Sldelb cidslr. 35,  P.
Handleiterwägen zu Vk.

Kohn, Schierst. Str . 80.
Ein Holländer,

u. 1 P . vern. H.-Schfitb
schuhe, beide kaum gebe.
Pirroth.  Gneisena ustr. 12.
2 «r. Vlar-Bürolämpen

mit Dovvelbrenner zu vk.
Blum , Bleichstratze 40, t

Danerbrand -Osrn
bill. zu verk. Anzus. von
8 —1t Nhr, bei Burkart.
Wallu-ker Stvake II , P.

Irischer Ofen
zu verk. Peretti , Kaiser»
Frivdrich -Rina 55._
F. n. Bügelofen Fu verk.

Len dle, Roderstr. 20, P.
Eine graste Badewanne»

2 grobe Bilder mit breiten
grünen Nahmen zu ver¬
kaufen. Darncr , Kaiser-
Kriedricki-Ring 39.
Kpiralvohrer » TranSmils.
u. Vorgelege n. Antrieb »»
Obiekt verk. sfr. Kölling,
Ber tra mstr. 6, Wirtschaft.

59 Kisten, fast neu.
86 cm lg., 51 br., 51 hoch.
preiSw. zu vk. Brunnen¬
kontor, Sv !egelgaffe 7.

[  Händler -Verkäufe }

ftlzr!pche!
Sehr arostr An-wahl!

Skunk». Ovoffum,
Nerz, Zvbcl. ^ nchS.
sfeh. Deal. AlaSka-
füchke, 9 » iS. Nerz-
murmrl . Bikam. lmit
VlaSkafiich» sehr billig

sfrnu Olörtz.
Adelheidstrastr 35.

(Kein Laden.)

Pilaulno,
sehr gut erh . billig verk.
Schmitz, Rheinktraür 52.
Fast neue Nähmaschine

lRundschifs) sofort billig.
F. Lu mb. Friedrickstr. 29.

( ÄliuIgeiliA ]
Dackelhund. % I .,

stubeureiii, in gute Hände
billig zu kaufen giüucht.
Krämer , Neun. 14, Stb . 4.

SQniDtffaaro.
nüselne, heize

werden zu staunend hohen
Preisen annrkaiist.

I» Grosshut,
Waarmannktrastr 27, 1.

Televbon 4424.
Mlstzeiiie. m9fie!.

SlnrntiiSra
aller Art kauftBosenfelil,
_W ngem aiinstrostr 15._

^ wmm
Brillanten , « dimucksadien,
Biftccke, Uhren, Prlzsad ».
kauf« z» allerhödisten Pr.

8t « u »iner,
Neugafle 19. 2. Kein Lad.

ftöOMiort
mit Ledersitz zu kaiifen
arsucht. Offerten unter

429 an den Tagbl .-V.
. »öSttklSli-IUel
au - Pcivachand zu tauf,
gesucht. Ludwig WeiS.
VRainz, Elarnstraste kl
0)ramm,ph »n z. k. grs.

Stummer , Neug afTe 19, 3.
Gebrauchtes Klavier

zu kaivken gesucht.
R. R ihlaud. Mainz,
Iosessirahe 12,

MeNgUHM
jlilec, ly tanfe nitt . 15.

Kräftige eiserne

Ka»fl„ drn zu verk.
Ritter S charnhorsislr. 8, 3

Ein Fellschaufeivkerd
u. dt -Geige vk. Hausbeck.
Sonnenberger Strohe 82.
Sch. gr. Yellvfrrd zu vk.

EI ges,^ Alb recln il ratze 6.
Schaukelpferd zu »erk7^

Schaurer , Blücherstr. 40.
Schlittschuhe, fast neu,

Gr . 27. zu vcrk. Leder»
«MtMUafc 13, t.

mit und ohne Matratzen,
für Lazoreitzwecke, gröh
?sotten , auch einzelne , zuauken aesiicht.
Hotel Wie»badener Hof.
^ Mo ri tzstrahe  6 ._
Wertvollen, nnliftn)

grotz . n

Schrank
zu kaufen gesucht.

S . INeisdirr. Mainz.
LsrwelUeiltrahe 7.

Wer verk. KriraerSwiiwr
gut erhalt Kleiderschr. u.
Kom.? Schrifil . Ang. Fr.
Gendrong , Hir schgr. 13, &.
Gute Nähmaschine aes.,

Sckwing» od. Rundschisf.
Preis b,» 75 Mk. Fr.
Kli nger,  Helenenstr . 3, 2.
SittoffkllSilsM.

»u kaufen arsncht. Offert,
u. F N. P . 798 an Rnd.
Molle. Frankfurt  o M.
Spindelpressen,
gtbraucht , zu k. gesucht.

Loc. G. m. b H«
_Mainz -Kostbef m.

Schlitten tFlnrr)
zu kaufen ges. V. Hesse.
Mainzer  Strake 46._ _

Ausgekämmte Haare
kauft zu höckchcn Preisen
Haar - Handlung Steiner,
Bleich,'trotze 83. l.

Lange atfiM
braune

Sektflafchei». vordraurkl^
Koanalslafd»rn (anft riet»
ui hohen Prellen , Korken
ah  Höchstpreisen. Pa vier.
Lumven. alle Kokoslaüfer
i». Tevviche zu aulen Pr.

Acker,
Wellritzitr 21. Tel. 393«.

Korbflaschen
25—35 Liter.

1/16», l/tz-Liier -Flaschrn,ölfrei, geruchfrei,
zu kaufen gesucht. rl33

De. Oeh'er u. C»v
Nährmittrlfabrik » , '
Kahl am Main.

8

chretb - Maschinen
kauft , verkauft , repariert , reinigt

M. Doereukamp , Ailollsal ee S5.
Farbbänder . Telephon 3003.

[Sgrlprcn«©gfunDsn*-
Verloren

(in Portemonnaie mit
Anhalt von Reisebüro
Sckiottenfrl» bis Schloß.
Geaen velohiiuna abzu-
aebrn bei Krau Gruber.
Krridelktraße 5.

Dchwarzlrd. Portem . v.
Kirckig bi» Albrrckitstraße
verl. sinh, franz . u Pav .»
Geld. Zwieback, u Svir >̂
Marken . Geaen Bel. abz.
Schneider. Albreckitstr. 41.

Mittwoch ans b. Wege
Bierstadt - Klovvenbeim,
RttdeSheimer Str ., Elektr.
Bahn

skkke &roffe
lgefchnitztrr ssfraurnkovkl
vrrloren . Gearn hohe
Belohnung abzuaebrn

RUdeSheimrr Str . 28. 1.
Vrrloren

am 19. 12. in d. Humboldt,
strnhe rin Paket . Inh . ein
Tüll - Einsatz Abzugeben
gegen Belohn. Hunwoldt-
il ratze 23.

Knabcnhofr
verloren . Geg. Bel. ab«.
Börner . Schloß Freuden,
brrg.

SeschMEmkifehlllvsen

SlirklI,U»ls.-llldeIl.
werden sauber und billig
angefertigt . Mrver , Dotz»
beimer Str . 44 Tel. 3798.
Km AuSfahr. v. Waggon
u. dergl. empfiehlt sich
Güttler . Dotzh. Str . 121.

Sohlen
und .Koks

besorg. Schwarze Radler
Televbon 2030.

Kok». Holz, Kohlen
werden abgeholt Dotz-
beimer Slrahc 30, Part.
NäbcreS zu ersrage » in
der Wirtschaft.

Umarbeitungen
von Pelzen w. gut und
preiswert auSgeliihrt.

.Kürsibnere! Stern,
Michelsberg 28. Mtb . 1.

tzilk»egaule
Nagelpflege.

M. Borncrsheim,
Dotzheimrr Straße 2,  ll.

am Residenz-Theate».

Elg . fiflnHnilifitSC
von 11—8 abend» , das.
franz . Std . Är. Ekfeiede
Mener. Kirchgaffr 19. 2 t.

3n0 . 9i9itieiMfie
Midi Smoli.

Schwalbachrr Str . 19, 1.

SchNküspßett!
Dora Brllinger . Sckiwal.
bacher Straße 14. 2, am
Ressdenz-Theater.
JdtönheitSvN .. Naaelpfl.

Arieda Mick,et,
TannnSstraße 19, 2 St .,

am Kochbrunnen.
SchönftritSvNege. Naaelvfl.
H. Rudorf . Mitfrlffr . 4. 1.

an der Langaaffr.

WMeiies }

Welche reiche Herrschaft
würde armen begabten
Knaben alte» Klavier
lerbenk Angeb. erbeten u.
P . 429 an den T agbl.-Bl.

MllMÄlvltt.
Behufs Umtausch oder

Bert , wird um Adresse ne»
beten. Sanimelneb . : Rom.
Deutsche- Reicii. altiürst-
l>che Hauser . Bistümer.
Off, u. « . 555 Tagbl.-B,

Wo kann lg. Mädchen
Klavier, am liebst. Flügel,
üben ? Osserien unter
U. 430 an den Tagbl.-Bk

PrivatrntbindunaShriin.
Liebeo. Auin., niätz.Prei ».
Fr . L. Bornbrraer , Heb,
letzt Gutleutitr . lg. Ecke
Weser!,r , n. Hvtb. R.835S
Fran klnrt,a m M. F200

WeibnachiSwunsdi!
Beamtrntöditer . 22 und

23 !>, rva.. mit 30,000 u.
40 000 Mk Mitgift , sowie
soät. Vermög., BüraerS»
lochter, l9 u. 25 I ., kath.,
25 000 u. 50 000 Mk. Mit»
gift, sowie flrl .. 34 ^ ohre,
Halbw , 80 000 M. Miig..
kdl. Witwe. 46 foiboL
50 000 Mk. sof v.. kiiidê l.
Wwe.. 50 A.. rv., 48 000
kok. v. n. noch viele and.
vermög. D. w. Heirat d.
Fra » Lnlle Edelmann,
vorn. Ebev. Franklurt/M.
HobenzoNernstr. 23. 1, «m
Hanptb. Trk Römer 2910.

k
Obermatrose . 27 I . alt,

sucht aus dickem Weae. da
rS ihm an Dameiibekaniit»
schast fehlt, mit t.  Dame
in Briefwechsel zu treten

«weck» Heirat.
Funge Wiiwe mit l Kind
nickt anSgeschlossen. Oif.
mit Bild unter A. 553 an
b-n Tagbl..Verlag._

Jnggeselle
32 ssahre all , mit Perm .,GeschätlSniann, suärt auf
diesem Wege die Bekannt»
schuft eiiicS jung, sscäul^
nicht unl. 20 Jahren , am
liebsten vom Lande, auch
Dienstinödchcn. zw. Heir.
Ang. u. H. 439 Tagbl.-B.

TrauerfallS halber
l Viertel Ab. 0 . Parkett.
3. Reihe, Mitte abzugeb.
Brücket, Biebricher Str . Lt

Weilznachti ' wnttsch!
Herr erster Kreise, e»„

AnSgang 20er, reorafenU
und in bester VeruiögeuS»
läge, sucht, dn hier fremd,
auf d. W. mit vornehmer
ig. Dame aus vermögend.
Tamilir »Wecks Heirat in
Verbindung zu treien.
Diskeek. Ehreiifacbe Erb.
•en . tziischrifi. u B. 556
flfl den Tag bl.-Verlag.

©Cfciib. Beamter,
r » llt 89, pro fee. stattliche
Erschein., fester Chnrakt^
grsuud u. solide. Natur,
n. Musikfreund. Sefretär,
mit Eink. 4.300—3000 M..
vensionSberecht.. wünscht
l-ebrnSw., vermög., evg.
Dame im Alter von 24
bis 32 51. zwecks baldiger
Beirat kennen zu lernen.
OHl. Zuschrift, mit gen.
Angabe der Verb. .», eian.
Wünsche, mögt, mit Bild,
da» sofort znrückaesandt
mied. u. A. 557 an den
Tagbl -Vertan , SlrenaOe
Verschwiegenbelt zunelich.

Abrechn,,nasbeamter.
evg.. Mitte 30, w m!? '
vermög. Dam« lWifm«
nicht oiiSneschl). In BRcf»
Wechsel zu Uesen zwecks

Hcirnt.
Olk. u G. 6'itzOD Aren,
>Ann-Erv ). Main ». 1̂44

Vergetzt dis
huuyrrndru
Kögel nicht!
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sKWellMgeill
Sonntag . 23. Dez., 4. Adv
M.  Drentlag u. Mittwoch,

1. u. 2. Weihn.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Uhr : Pfr.

Beckmann. — Diontwg,
LI. Dezember, nachm.
4 Uhr : Chrislvesver. Pfr.
Schhßler . — Dienstag.
25., Dez., 1. Weihn..
vorm. 8.55 U^ :: Militär»
HvtteSdienit. Konsistorial»
rat a. D . Reudörffer.
10 Uhr : Dekan Bickel.
(Abendmahl.)' 5 Uhr:
??fr. Beckmann. (Sammung für die Idioten»
«„statt in Scheuern .) —
Mittwock,. 20. Dezember.
2. Weihn., form . 10 Uhr:
Pir . Sä, «hier . 4.30 Uhr:
Kinder -Gottesdienst (Ev.
Vereinshaus ). Pfarrer
Gchiißler.

Berakirchr. 10 Uhr : Hilf»'
»reviger Römvler . 11.30
Uhr : KindeogotteSdicnst.
Pfarrer Grein . — Mon<
taa , den 24. Dezember,
nachm. 4 Uhr : Christ-
Vesper. Holfspr. Römvler.
— Dienstag , 25. Dez.,
1. Weihn.. 10 Ubr: Brr.
Grein . Abendmahl. 5 Uhr
Pfr . Diehl . (Sammlung
Hir die Jdiotenanstalt in
Scheuern .) — Mittwoch.
20. Dezember, 2. Weihn.,
10 Uhr : Brr . Presen»
mever. 5 Uhr: Pfarrer
Grein . Taufen u. Trau¬
ungen Pic . Brescnmeyer
Beerdigunsen HilfSpred.
Römvler.

Aingkirchc. 10 Uhr: Pfr.
v Schlosser. 11.30 V^ :
KindergolteSdienst. Pfr.
V. Schlosser. — Monian.
24. Dez., 4 Uhr: Christ-
Vesper. Pfarrer Merz.
Liturg Andackst. (Samm-
Uina zur Kleidung armer
Konfirmanden der Ge¬
meinde.) — Dienstag,
85. Dezember, 1. Weihn.,
10 Uhr : Pfr . 0 . Schlaffer
fftbendmahl ). 5 Uhr:
Pfr . Grein . (Sammlung
für die Jdiotenanftalt in
Scheuern .) — Mittwoch,
26. Dezember , 2. Weihn..
10 Uhr : Pfarrer Merz.
(Abendmahl.) 5 Uhr: Pfr.
11. Schlaffer» (Kinder»
tzotteSLienst.)

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Hoknionn. (Abendmahl.)
Nachm. 2 Uhr: Taub-
ftummen -Gottesdienst mit
Abendmahl. — Montag,
24. Dez., nachm. 4 Uhr:
Chriftvesver. Pfr . Hof-
mann . — Dienstag , 25.,
1. Weihn., vorm. 10 Uhr:rfr.Lieber(Abendmahl)Uhr: Pfr . V. Schlosser.
(Sammlung für d' k
Jdiotena «statt Scheuern .)
— Mittwoch. 26. Dez.,
2. Weihn., 10 Uhr: Pfr.
f almann. (Abendmahl.)Uhr : Pfarrer Künlel.
(Kinde rgotreSdienft.)

Paiölinenftift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Hel». II Uhr : Kinder»
aotteSdienst. Pfr . Eichhaff
24. De»^ 4 Uhr : Christ,vefver. Pfarrer Eickihaff.
25. Dez., vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst u. Abend¬
mahl . Pfarrer Eichhaff.
26. Dez., vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst . . Pfr . Held.

Klarenthal . Dienstag . 25.
Dez. ( l . Weihn.), vorm,
10 lTfcf Gottesdienst.
Pfr . Klinket.

Katholische Kirche.
Di« Kollekte am Weihn.»
Feit ist für daS Waisen¬
haus in Marienhausen

bestimmt.
PonIfatinS »Kirche. Heil.
Menen 0, 7 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hock,amt 9.45 Uhr. Letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.
Nackm. 2.15 Uhr Advcnt-
Anoackst. AbendS 0 Uhr:
KriegSandacht. Montag
and die ht. Messen 0.30,
7.15, 7.40 u. 9.30 Uhr. —
Dienstag , 25. Dezember,
Weihn . Jycierl. Metren
mit Predigt morg. 5 Uhr,
darauf halbstündlich heil.
?>öeiTen. Nttlitär >Goties»icnst 3 Uhr. Kinder»
tzotteSdienft 9. Uhr. Hoch-

, anit 10 Uhr. Letzte heil.
Blosse l 1.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Vesper, darauf
General »Absolution für
den 3. erden . AbendS
6 Uhr: Rosenkranz-An¬
dacht. — Mittwoch, 26.
Dez .. StepbanuS . Der
Gottesdienst ist wie an
Sonntagen : im Kindec-
gottrsdienst ist hl. Messe
mit Predigt . Siachm.
2.15 Ubr : Weihnachts-
Andacht (342). Wochen¬
tag » sind heil. Messen
6.30. 7.30 u. 9.30 Uhr.

Johannes . Freitag , 28.
Dez., Fest der unsckmld.
Kinder. Vorm. 9.30 Uhr:
Heil. Messe mit Gesang.
Donnerstag u. Samstag,
abends 6 Uhr : Kriegs-
Andacht. Donnerstag,
Freitag und Samstag,
nachm. 3 Uhr: Andacht
an der Krippe für die
Kinder. Beichtgelegenheit
Sonntag , Dienstag und
Mittwoch, morgen» von
0 Uhr an. Montag,
Dienstag u. SamStag,
nachmittags 4 bis 7 und
nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse; für Kriegs¬
teilnehmer, kranke und

lIlllllllllllllllllllllllllllllllllllUUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllll

Sedermaren

verwundete Soldaten zu
~eif.jeder gewünschten Ze

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Christenlehre
und Andacht. Abends
6 Uhr: Advents-Andacht.
Dienstag , 25. Dezember,
Weihn. Feiekl. Metten
mit Predigt 5 Uhr ; heil.
Messen 0.30. 7 u. 8 Uhr.
Kindcvgottesdicnst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Vesver. 6 Uhr
Namen -Jesu -Andacht. —
Mittwoch, 20. Dezember,
Stephanus , geb. Feiertag
Gottesdienftordnung wie
am Sonntag . Wockien-
tagS heil. Messen 6.45 u.
9.15 Uhr. Freitag , abends
6 Uhr Kriegsbittandacht.
Beichtgelegenheit: Soiin»
tag und an den beiden
Weihnachts - Tagen von
morgen» 0 Uhr an, Mon¬
tag, am 1. Weihnachts-
tage u. SamStag , nachm,
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
SamStag , 0 Uhr: Salve
mit Segen.

DreifaltigleitSkkrche. 0 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe. 9 Uhr Kinder¬
gottesdienst. 10 Uhr Hoch¬
amt. Nachmittags 2.15
Uhr: Advents » Andach!;
abends 6 Uhr Kriegsbitt¬
un dacht. Montag , abend
fällt die Ktiegsbitt -An-
dackt aus . — Dienstag.
25. Dez., Weihn., 5 Uhr:
Feierliche Metten mit
Predigt ; danach halb¬
stündlich heil. Messen.
9 Uhr: Kindergotttes-
dienst. 10 Uhr : Hochamt.
2.15 Ubr : Vesper. 6 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. —
Mittwoch, 20. Dezember,
Stephanus . Gottesdienst
wie an Sonntagen . Im

■ ~ ' ■ SV " "Kinder - Gottesdienst ist
Amt. Wochentags heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Freitag . 28. Dez., Fest
der unschuldigen Kinder.
8 Uhr: Hl. Messe; abends
0.15 Uhr: Kreuzweg-An¬
dacht. Beichtgelegenhcit:Sonntag und an beiden
Weihnacht» - Tagen von
0 Uhr früh an ; Montag,
am ersten WeihnachtS-
tage u. Samstag , nachm,
von 5—7 u. von 8 Uhr ab

Altkathol. Kirche, Schwal.
bacher Sir . 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.
Dienstag (1. Weihn.),
vorm. 10.15 Uhr: Hoch¬
amt mit Predigt und
Abendmahl. Pfr . Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: Predigt - und
Beicht - Gottesdienst . —
Dienstag (1. Weihn.).
vorm. 9.30 uhr Predigt
u. heil. Abendmahl. —
Mittwoch (2. Weihn.),
vorm. 9.30 Uhr: Lese-
gotte»dienst. Pfr . Müller.

Evangrl .-luth . Gemeinde,
Evangel. Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
Vorm. 10 Uhr: Lese-
aottesdienst. — 1. Weihn.
Vorm. 1Ö Uhr : fiele»
aottesdienst. Nachm. 3.30
Uhr : Predigt . 2. Weihn.
Vorm. 10 Uhr: Lese-
gotteSdienst. Pfr . Wagner

Ev. - luth. Dreieinigkeit »,
gemeinde. In der Krripta
Ser altkathol. Kirche,
Eing . EchwalbacherStr.
Vorm. 9.30 Uhr: Lese,
aottesdienst. — 1. Weihn.
Vorm. 9.30 Uhr : Beichte.
10 Ubr: Hauvtgotte»-
dienst. 4.30 Uhr: Kinder»
aottesdienst. — 2. Weihn.
Vorm. 9.30 Uhr: Lefe-
gottesdienst. Eltmeier.

Baptistenarmeinde , « dler»
strasse 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach,
mittags 4 Uhr: Predigt.
1. Weihn, nachm. 4 Uhr:
Predigt . Pveo. Urban.

Reuapostolische Gemeinde,
Oranienstrasse 54, H. P.
Nachm. 3.30 Ubr: Hauvt-
gottesdiewst. — Dienstag,
25. Dez. (1. Weihn.),
nachm. 5 .Hhr: Haupt-

DonnerSlag . 27^ Dez., J

aottesdienst. 3 *- Mittwoch,
20. De». (2. Weihntt,

Lest kJ »eil. Apostels<
vorm. 9.30 Uhr: Gottes»
Lxast.

inuinimHimiiimimiHiiiii ScfytTlUCfc  iiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiinirnnuni
TUabaster und Sdjwarzgfas

Haf)men, Ufyren
Zigarren- undZigare 'fen-Spitzen-undTaschen

TJsdjenbecber— Feuerzeuge
Perl- und Tlloire-Tascf)en sowie -Beutel

eignen sich jetat besond rs su "Weihnachtsg -aben,

Zwnngslos ' T Umtausch nach dem Feste.
Bitte beachten Sie meine Ausladen.

Grosses Lager. — Erstklassige IVare .

ßickmeijer Tlacfyf.
Wilbelmstrasse 52, Ecke Grosse Burgstrasse.

Fernsprecher 3846.

1251

Weihnachtsgeschenke!
Fst. Taragona (Düdwein ).
Sekt Matth . Müller , und
Flaschenweine.

Ad. ÜPoIfc. Bleicher . 30.

Zmodilm
f Jmmobllien -Berkäufe }

SUlUlls !!. »
in Wiesbaden,

in vornehmster Lage, mit
allen Einrichtungen der
Neuzeit, sehr geräumig,
mit schönem Gnrten.
erbtrilunasft . sehr vrw.
sofort zu verk Näheres
WieSlmd.. Adelheidstr. 15
-Anwnltsl' üro ). 1̂052

Acker, Distr . Ochsenstall,
passend für Gärtner , zu
verkaufen. Näh. Rhein-
strasie 60, 1

«MW

8--U 1895 : 377 E njshr .,
225 Prim u. Obersek (7/8.
Kl. ) Einz Ibeh., Arbeits-
std .,Sport P .uni ienheim.

Nack-Hilfe in Latein,
Französisch u. Mathematik
während der Ferien für
Tertianer gesucht. Angeb.
mit Preisangabe unter
P . 430 an den Tagbl .-Bl.

erbalten schwache Schü 'er
zu mäßigen Preisen . Off.
u. F. 430 Tagbl .-Verlag.

Kifioßelsoilzeng.Motive
iiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiNiiii>iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:iHiiiiiiii3iiiiiniiii Intimi)

z. Zusammensetzen v. Decken u. Läufern
noch sehr große Auswahl in bill ger Preislage.

Fer er entzückende Neuheiten in elög. Kragen,
Unterblusen, Jabots u. Taschentücher i. Karton

für Ciieselienke , noch sehr billig.

Spiizenhans Goldberg
KirchgasKe 54

Telephon 4862.

Fin meine Kundschaft!
Muslk -'2Ipparate von 00 A.  an sind elngetroffen,

auch Batterie » u. Karbid wieder zu haben.
Puppe » und Lpirlivnre » grobe Auswahl

Reparaturen an Grammophonen in eigen. Werkstatt.

TrausottK’auXB eichstra tze 15
Telephon 4806.

gobleafalteii öjenföücrae
MulS ' Mmle rnift-6l3 |n
Siiieülütn

1255

Stasi SlöSner Botf.. °.
Militär. Befrei ,ng. Urlaub, Zurückstellung,

Entlaisunq, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle BehSrd. m. größt.

6 d.Rechtsbürv6iiIIich,Wiesb.
RHeinstr. 60. Glz,Dankjchr. Ausw. br

^Hummiiiuiuiiiiiiiiiiiiuiumiiiiiiiimumiiuiiiiuniimiiiim iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinmiiiiiiiiiiiniii iiiiiiiiiiiniiiii

Eine Neuheit auf dem Gebiete
der Voiksernährung

Krüatcr-Insclicineiscli-PasteintitmiiimmiRiimuiiiHiiiiiumHiNiiiiiiiuiiiiuiniiiiuiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiunniNi
Diese Paste ist nur aus lebenden Seemuseheln mit Zusatz
von feinsten Kräutern und Gewürzen diergestellt und ent-

häl keinerlei andere Zusätze.
Die Paste liat einen sehr hohen Ftwefos ^ehalt
und stellt eben sehr nahrhaften , delikaten und

billigen Brotaufstrich dar.

Der Preis beträgt für die Dose
von ungefähr1 Pfd. Mk. S .—

Diese Ware ist kei e Verteilungsware und erfolgt daher der i
Verkauf an jedermann ohne Kartenzwang in P

Flickei Fisciihulien
Grabenstr . 16, Bleichstr. 26, Kirchg. 7.

Bekanntmachung.
Die Zahlstelle fürKrie .qsun >erstüt,uugea

Ist mit Rückstcht auf die WeiHnachtsf.ieriage w e
folgt geöffnet: f F584
am Sonntag , den 23. Dezember vorm, von 9—13
am Montag, den 24. „ 9—3 «»unter»

brocke«
am Dienstag, den 25. „ (I . Weihnachtsta,)

geschloffen
am Mittwoch, den 26. „ (LWeihnachislag)

' . von 9—12 Uhr.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1917.

S äd '. Krirgsiinterstünnttgsamt.

erhalte » Sie ikHeichilra're SV.

Schlittschuhe!
Werkze »«,» und Laubfägefasten

M. Froratli Aachf .,
Kirchstasse 24 . 1226

Christ banmständer.
Franz Fliiomer Kaclif . ,

Wellrltzftrahe 6. 1254

Zleischmaschinen
wieder eingetrosfen . l' li. NrLmer . Langgasse 20.

Alte Fleilchmaichinen werden angetauit.

Elektr. Zimmerheizöfen
wieder eingetroffen.

F. Dof lein , Friedrichs egssv 53.

9*

Das Hotel
Znm Kaiserhof 4«

mit5:allitiii ioS' tlieloio. E.
in dem feit langen Jahren Weinhandel und
Wirtschaft betrieben wurde, ist unter
günstigen Devingungen sofort

zu verkanfen
oder zu vermieten.

Zum Anwesen gehören zwei Weinberg»
Parzellen in bester Lage.

Liebhaber wollen sich mit Avgebeten
unter P. W.  H . 666 an Rudolt Jlosse,
Frankfurt a. M., wenden. F136

Eisbahn
Adolfrhöhe

et öffnct.
Telephon 4355.
Koffer- uiiD
Lererwaren
Damentäschchen.
Ziqarren -EtuiS.
Brieftaschen, 1108
Paviergeldtäschchen
in guter Ausführung.
Kenn, » Rump
Sattler , Moritzstrahe 7.

mmm
lit fileiitto. Blafrn

preiswert zu verk.Panl.i Storn
Wellritzstrahe 33.

Batterien
wied-r eingetroffen bei

Krämer . Lanaaasse 26.

Mrlina- Haut- TrPnii
beste Friedensware

Kästner u. Jacob!,
Taunnsstrasse 4.

Zigarren
in 50-Stück-Packung. di«
Kiste zu 25 Mk.. 27ch0.
30— u. 35.— Mk.

B. Grob. Marktttr . 8.

von 50 Pfennig an
werden verkauft Bofevlatz
Ecke Friedrichstrake

Puppenwagen
in grosser Auswahl billigst
Pkttengefch,_ Mauern , i

fonftrotn * (5lifct
mit guten Gummiringen
rmpf . Thomas . Schier.
steiner̂ Landstrake 4

Sopejiercr&Ieiflcr
empfiehlt He nr . Krämer.
Stteichstrabe 37.

Statt Karten.
Lullu Gail

Friedrich Glück
ObertealUhrer, Lt. d. R. a. D.

Verlobte.
Biebricha. Rh, Geislingen

Dez . 1917.

Statt Karten.
Faul Hartmann

Emmy Hartmann
geh. Reith

Kriegsgetraut.
Wiesbaden. Weihnachten 19T7.
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